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HKSdayſen-Hauſe zu Sreßden,
Kuf das Jahr

vom 23. Februar. 1752. biß wieder

dahin 1753.

Gesiee  „νùν
DJnem guten Herzen darf ſich eine Bitte mit Zuver

/ſicht nahern, ihm iſt der beſcheidene Arme nicht be—E ſchwerlich, ſondern giebt ihm Gelegenheit, nach

 ſeiner Eigenſchafft zu handeln, und mit der That

Die armen Wayſen Kinder haben zeithero ſolcher guten Her
zen vor GOtt mit Danckſagung, Gebet und Furbitte gedacht,
welche ihren Mangel mitleidig angeſehen, und zu ihrem Unter—

)0 halt



halt milde Beyſteuer gegeben haben. Sie ſind auch ferner.
hin derſelben um ſo mehr bedurftig, da nicht nur der Or

gel-Bau in daſiger Kirche viel gekoſtet, ſondern auch die

meiſtens holzerne Wohn und andere Gebaude des
WauyſenHauſes, durch Lange der Zeit, dergeſtalt eingegangen
ſind, daß ein Haulpt-Bau nicht langer vermieden werden

kan. Darzu aber ſind die Mittel nicht verhanden, weil es
nicht moglich geweſen, ſo viel zu erſpahren, immaßen die
Unterhaltung derer in dieſem Hauſe befindlichen Perſonen ein
anſehnliches erfordert. Denn vom 23. Februar. i752. biß da
hin 1753. ſind in ermelten hieſigen Wayſen Hauſe verſorget
worden

1. Prediger und Catecheta bey der Kirche.
2. Informatores.
1. Werckmeiſter fur die Knaben.

1. Lehrmeiſterin fur die Magdgen.
1. Zuchtmeiſter fur die Zuchtlinge.
1. Kochin, und
2. Warterinnen.

Ferner



Ferner
47. Wayſen Knaben, davon

2. zu Dienſten gelanget,
i. aufs Handwerck gekommen,
1. dimittiret, weil er ſein Brodt ſelbſt verdienen kan.
2. an die Jhrigen abgefolget worden—
z geſtorben,
zs. annoch vorhanden ſind.

41. Wayſen Nagdgen, davon
1. zu Dienſten gelanget,
z. denen Jhrigen abgefolget worden.
z. geſtorben,
34. annoch vorhanden ſind.

Gg,. Zuchtlinge, davon
7. auf Landesherrl allergnadigſte Befehle in die Zucht genom

men, hiervon aber
2. dimittiret worden,
1. geſtorben,
1 entlauffen,
3. annoch vorhanden ſind.

49. Auf E.E. Raths Verordnung eingeliefert, hiervon aber
39. nach und nach dimittiret worden,
1. annoch vorhanden ſind.

10. von E. E. Stadt Gerichte in die Zucht gegeben, hiervon aber
8. nach und nach dimittiret worden,
1. entlauffen,
1. annoch vorhanden iſt.

J J 41. Von denen Herren Deputirten derer Vormundſchafft undErb2

theilungs Sachen eingeliefert, ſo aber wieder aĩmittiret iſt.
2. Von denen Jhrigen in die Zucht gegeben worden, welche aber

wiederum dimittiret ſind.

Da



S GS G Sa4,8,.

anun Allmoſen geben nicht arm macht, ſondern die

Verheißung Gottlichen Seegens vor ſich hat, ſo
wird auch dasjenige, was gute Herzen ietzo an
dieſen armen Wayſen thun ihnen Ml

etnen ange sverurſachen, ſondern von GOTTreichlich erſetzet werden, wel 2
chem die Armen ihre Sache befehlen, und der derer Wayſen

Helffer iſt, deſſen Schutz fernerhin uber Jhro Konigl. 8

Majeſtat und das hochſte KoniglichtDech.

Lhur Hauß walten, und hieſige Einwohner beym F—

Willen und Vermogen, gute Wercke zu thun,
J

erhalten wolle!

 11




	Bericht von dem Waisenhause zu Dresden
	1752/1753
	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]




